
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/2/0439/2019      -   Fachbereich II
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: S.Liedtke
Datum: 07.03.2019
Telefon: 038828/330-1208

Beschlussvorlage
Stadt Dassow

E-Mail: s.liedtke@schoenberger-land.de

Beratung und Beschlussfassung zum Haushalt 2019
Abstimmung:

Beratungsfolge Ja Nein Enth.
19.03.2019 Hauptausschuss Dassow
02.04.2019 Stadtvertretung Dassow

Sachverhalt:
Grundlage für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2019 ist der Haushaltserlass des 
Innenministeriums, aus dem die Orientierungsdaten für die Haushaltsplanung 2019 auf Basis des 
Finanzausgleichsgesetzes Mecklenburg-Vorpommern zu entnehmen sind. Hierin werden sowohl 
Aussagen zu den Zuweisungen und Steueranteilen für die Städte und Gemeinden als auch zu den 
Umlagegrundlagen für Kreis- und Amtsumlage getroffen. Ferner wurde der Entwurf des 
Haushaltsplanes 2019 entsprechend der Mittelanmeldungen der Fachämter aufgestellt.

Es wird verwaltungsseitig eine Erhöhung der Realsteuerhebesätze, wie auch im 
Haushaltssicherungskonzept dargestellt, zur Ausschöpfung der Einnahmepotentiale empfohlen.
 

Beschlussvorschlag: 
Der Hauptausschuss empfiehlt / Die Stadtvertretung beschließt die Haushaltssatzung 2019 nebst 
Anlagen gemäß GemHVO

A ) mit einer Erhöhung der Realsteuerhebesätze für:

 

Grundsteuer A auf …….%

 

Grundsteuer B auf …….%

 

Gewerbesteuer auf ……%
 

B )    o h n e   Erhöhung der Realsteuerhebesätze.

 

Anlage: 
Haushaltssatzung nebst Anlagen gem. GemHVO 
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Stadt

Dassow

Haushaltsplan

für das Haushaltsjahr

2019
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I N H A L T S V E R Z E I C H N I S
1. Haushaltssatzung (weiß)

2. Vorbericht (blau)

3. Ergebnishaushalt (gelb)

4. Finanzhaushalt (grün)

5. Übersicht über die Teilergebnishaushalte / Übersicht über 
die Teilfinanzhaushalte (weiß)

6. Investitionsplan (rosa)

7. Übersicht über Erträge und Aufwendungen zum 
Ergebnishaushalt 2019 (creme)

8. Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen 
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 2019 
(orange)

9. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der 
Rückstellungen zum Ende des Haushaltsjahres 2019 (grün)

10. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der 
Verbindlichkeiten zum Ende des Haushaltsjahres 2019 
(blau)

11. Zusammenstellung und Entwicklung des Saldos der 
liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit im Haushaltsjahr 2019 (rosa)

12. Zusammenstellung und Entwicklung des Saldos der 
liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit im Finanzplanzeitraum 2019 (gelb)

13. Stellenplan (creme)

14. Grundstücksgesellschaft Stadt Dassow mbH (GGD) (weiß)
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Haushaltssatzung der Stadt Dassow
für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern wird 
nach Beschluss der Stadtvertretung, vom …….      und mit Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Nordwestmecklenburg folgende Haushaltssatzung 
erlassen:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

1. im Ergebnishaushalt
a) der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 5.309.600 EUR

der Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 7.204.900 EUR
der Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen auf -1.895.300 EUR

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0 EUR
der Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 EUR
der Saldo der außerordentlichen Aufwendungen und Erträge auf 0 EUR

c) das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen -1.895.300 EUR
die Einstellung der Rücklagen auf 0 EUR
die Entnahmen aus Rücklagen auf 0 EUR
das Jahresergebnis nach Veränderung der Rücklagen auf -1.895.300 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 4.806.700 EUR

die ordentlichen Auszahlungen auf 6.584.500 EUR
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -1.777.800 EUR

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0 EUR
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0 EUR
der Saldo aus außerordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 EUR

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.339.700 EUR
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.339.700 EUR
der Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0 EUR

d) der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
(Veränderung der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung 
der Zahlungsfähigkeit) -1.728.200 EUR

festgesetzt.

§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen ohne
Umschuldungen (Kreditermächtigung) wird festgesetzt auf 337.100 EUR
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§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen
wird festgesetzt auf 0 EUR

§ 4 Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit

Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
wird festgesetzt auf 480.000 EUR

§ 5 Hebesätze

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Flächen (Grundsteuer A) 300 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 380 v. H.

2. Gewerbesteuer 340 v. H.

§ 6 Stellen gemäß Stellenplan

Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 7,56 Vollzeitäquivalente 
(VzÄ).

§ 7 Eigenkapital

Der Stand des Eigenkapitales zum 31. Dezember des Haushalts-
vorvorjahres beträgt voraussichtlich 17.969.470 EUR
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales zum 31. Dezember 
des Haushaltsvorjahres beträgt 16.433.232 EUR
und zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 14.537.932 EUR

§ 8 Weitere Vorschriften

Weitere Vorschriften nach § 45 KV M-V Absatz 3 möglich.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde am ……. erteilt.

Dassow, den 

Annett Pahl Siegel
Erste stellv. Bürgermeisterin
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Stellenplan Stadt Dassow 2019 
 

 
Lfd.  
Nr. 

Bezeichnung der Stelle, 
Amts- / 
Funktionsbezeichnung 

Anzahl und Bewertung 
im Vorjahr 2018 

Tatsächliche Besetzung 
am 30.06. des Vorjahres 
2018 

Anzahl und 
Bewertung im lfd. 
Haushaltsjahr 
2019 

Stellenvermerke 
Bemerkungen 

  Anzahl Bewertung Anzahl Bewertung Anzahl Bewertung  

 Einrichtungen        

 Regionale Schule mit 
Grundschule, 
Bibliothek 

       

         

1 Schulsekretärin 1 EG 5 1 EG 5 1 EG 5 35 Std. wö.  
 

2 Hausmeister 1 EG 5 1 EG 5 1 EG 5  
 

3 Bibliotheksachb. 1 EG 3 1 EG 3 1 EG 3 10 Std. wö.  
kw 01.04.2019 

 Mehrzweckhalle        

4 Hallenwart 
 

1 EG 5 1 EG 5 1 EG 5 Tz. 32,5 Std. wö. 

         

5 Kulturangestellte 1 EG 5 1 EG 5 1 EG 5 Tz. 25 Std. wö. 
 

6 Stadt/Gemeindearbeiter 
 

1 EG 4 1 EG 5 1 EG 5  

7 Stadt/Gemeindearbeiter 
 

1 EG 4 1 EG 4 1 EG 4  

8 Stadt/Gemeindearbeiter 
 

1 EG 4 1 EG 4 1 EG 4  

9 Stadt/Gemeindearbeiter 
 

- - - - 1 EG 2 § 26 i SGB II 
kw 12/2024 

         

 Insgesamt 8  8  8   

 davon Teilzeit 4  4  4   

 
 

 

Vollzeitäquivalente:   7,56 
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Stadt Dassow

Stellenplanquerschnitt 2019

(ohne Wahlbeamte auf Zeit)

Ab- Beamte ( Besoldungsgruppe A) Arbeitnehmer
Anzahl 

Mitarbeiter

Amt/ höherer gehobener mittlerer einf. Zus. TVÖD ins-

Abt. Dienst Dienst Dienst Dienst ge-

16 15 14 13 13 12 11 10 9 9 8 7 6 5 5 - 1
EG 

15

EG 

14

EG 

13

EG 

12

EG 

11

EG 

10

EG 

9

EG 

8

EG 

7

EG 

6

EG 

5

EG 

4
EG3

EG 

2
EG1 Zus. samt in VZÄ

Einrichtungen u. Betriebe

GS und RS 2 2 2 1,88 2

Mehrzweckhalle 1 1 1 0,81 1

Kultur 1 1 1 0,63 1

Bibliothek 1 1 1 0,25 1

Gemeindearbeiter 1 2 1 4 4 4,00 3

Summe B 0 5 2 1 1 8 8 7,56 8

Vorjahr 0 5 2 1 0 8 8

mehr 0 0 0 0 1 0 1

weniger 0 0 0 0 0 0
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. 

Veränderungsliste zum Stellenplan 2019 
 

   Höher- Herabstufungen u. Umwandlungen    

Lfd. Nr. im 
Stellenplan 
2019 

Amt/ Abtlg. 
 
 
 

Zahl der  
Stellen 

von Entgeltgruppe 
 

nach 
Entgeltgruppe 
 

Zugänge 
Entgeltgruppe 

Abgänge 
Entgeltgruppe 

Bemerkungen 

        

9 
 

Stadt/ 
Gemeindearb. 

1   EG 2  § 26 i SGB II 
kw 12/2024 

        

 

 
 
 

Übersicht über geplante kw-Stellen Stand 2019  
 

 
Lfd. Nr. Haushaltsjahr Lfd. Stellenplan-Nr. Org.-Einheit kw-Vermerk 

 

davon infolge ATZ     

1 
9 

2019 3 
9 

Bibliothek 
Stadt/Gemeindearbeiter 

Zum 01.04.2019 
Zum 31.12.2024 
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Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
(GGD) 

Inhal tsverzeichnis 

Wir tschaftsplan 2019 
5 jährigen Finanzplan 2019-2023 

Jahresabschluss zum 31.12.2017 
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Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
(GGD) 

Wirtschaftsplan 2019 
5-jähriger Finanzplan 2018-2023 
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Stadt Dassow 
Der Bürgermeister 
über das Amt Schönberger Land 

Beschlussauszug 
Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Dassow vom 18.12.2018 

Öffentlicher Teil 

10 Beschluss zum Wirtschaftsplan 2019 der Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
Vorlage: VO/6/0091/2018 
Herr Matzke übergibt den Vorsitz wieder an Frau Pähl. Frau Pähl verliest die 
Beschlussvorlage und lobt die Arbeit von Frau Post. 
Beschluss: 
Die Stadtvertretung Dassow genehmigt den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 
2019 und den 5-jährigen Wirtschaftsplan 2019-2023 der Grundstücksgesellschaft 
Dassow mbH. 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit 
8 Ja-Stimmen 

QU-» Übereinstimmung auszugs-
\.,';'ii::t'*r Fotöküpiö mit Cid 
Ur&cMttwiid hiermit beglaubigt. 

,.. , .. , _ m 2 / t . O/. 20/!f 
i:riioriberci/Rn«CKl.. cito 

Der Aivilsvc^steher 

Im /y^ttrag 

' ' • • ' . • \ 

Ausdruck vom: 21.01.2019 
Seite: 1/1 
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Anlage 1 (zu § 14)) 
Seite 1 von 1 

Gemeinde / Landkreis / Zweckverband1' 

Stadt Dassow 

Zusammenstellung für das Jahr 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat 
2) 

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan 

2. 

für das Wirtschaftsjahr 2019 festgestellt: 

Es betragen 
1. im Erfolgsplan 

- die Erträge 
- die Aufwendungen 
- der Jahresgewinn 
- der Jahresverlust 

im Finanzplan 
der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit3) 

der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit4' 
der Mitte!zu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeits' 
der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes0' 
£^~. : t • —i * 

der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf 
- davon für Umschuldungen 
der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 
der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 

in TEUR 4 ' 
567,0  

-508,0 
59,0 
0,0 

240,0 

-100,0 

-197,0 
-57,0 

0,0 
0,0 
0,0 

Die Stellenübersicht weist 0,2 Stellen in Vollteiläquivalenten aus 

5. Der Stand des Eigenkapitals 
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7 ): 

1.647,0 
1.719,0 
1.778,0 

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters 

1 1 Nichtzutreffendes streichen 
2 ) beschließendes Organ 
3 ) Nummer 10 des Finanzplans 
4 ) Nummer 19 des Finanzplans 
5 ) Nummer 24 des Finanzplans 
6 > Nummer 25 des Finanzplans 
7 1 nur, wenn Genehmigung erforderlich 
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Wirtschaftsplan 2019-2023 Anlage 5 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
Alle Beträge in TEUR 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

Leerstand an Hand der Erlösschmälerung 1,67 1,94 2,91 3,16 4,85 5,1 ö" 5,34 

Umsatzerlöse 590 575 557 559 582 582 582 
a) aus der Hausbewirtschaftung 588 573 555 557' 580 58Ö 58Ö 

davon aus Sollmieten Grundmieten 418' "412; 412 412 412 412 412 
davon aus abgerechneten Betriebskosten 177 169 155 158 158 158 158 

davon Erlösschmälerungen ~7 8 12 13 20 " 2 l ! 22 
Istmieten 411 404 400 399 392 391r 390 

b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 2 2 2 2 2 " 2 7 2 
Bestandsveränderungen -7 2 0 0 0 0 0 

Sonst ige betriebliche Erträge 30 19 10 10 4 4 4 

Aufwand für bezogene L. u. L. 212 215 244 246 234 236 273 

a) davon aus Aufwendungen für Hausbewirtschaftun 212 215. 244 246 234 236 273 
davon aus urrJegbaren Betriebskosten 166 151 154 154 154' 154 154 
davon aus Instandhaltungskosten 46 64 90 92 80 82 119 
davon aus sonstigen Aufwendungen 

b) aus Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 

Personalaufwand 9 10 10 10 10 10 10 

Abschre ibungen 115 112 112 112 112 112 112 

Sonst ige betriebliche Aufwendungen 70 72 73 73 73 73 73 
davon außerordentlich 

sonst ige Z insen und Erträge 0 0 0 0 0 0 0 

Z insen und ähnliche Aufwendungen 126 107 61 58 54 51 48 

sonst ige Steuern 8 8 8 8 8 8 8 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 73 72 59 62 95 96 62 

Es wurde unterstellt, dass der Gesellschafter den Zuschuss für das Verwalterentgeld und die über 25 T€ hinaus-
gehede Erlösschmälerung entsprechend der Beschlüsse der Stadtvertretung zahlt. 

Verb. ggü. Kreditinstituten per 31.12. 2.589 2.382 2.246 2.109 1.968 1.825 1.683 

Tilgung gesamt e.t.c. 114' 207 136 137 141 143' 142 
davon laufende Tilgung 114 125 136 137 141 143 142 
davon Sondertilgung. 82] 

LFI Zahlung 

Zins + Tilgung zuzügl. HB 240 314 197 195 195 194 190 

Anzahl eigene Wohneinheiten 125 117 117 117 117 117 117 

Anzahl eigene Geschäftseinheiten 0 0 0 0 0 0 0 
davon Leerstand y 5 5 5 5 5 5 

Fläche eigene Wohneinheiten in m 2 6.745 6.456 6.456 6.456 6.456 6.456 6.456 

Fläche eigene Geschäftseinheiten in m 2 0 0 0 0 0 0 0 
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Anlage 2 (zu § 15) 
Seite 1 von 2 

Erfolgsplan 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
-in TEUR-

Bezeichnung Ist 
2017 

Plan 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Bezeichnung 

(Vorvorjahr] (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr 2. Folgejahr (3. Folgejahr) 

1. Umsatzerlöse 590 575 557 559 582 582 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an 

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen -7 2 
3. andere aktivierte Eigenleistungen 
4. Sonstige betriebliche Erträge 30 19 10 10 4 4 
5. Materialaufwand 5. 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
5. 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 212 215 244 246 234 236 
6. Personalaufwand 9 10 10 10 10 10 6. 

a) Löhne und Gehälter 
6. 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 

6. 

- davon für Altersversorgung 
7. Abschreibungen auf 7. 

a) immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 115 112 112 112 112 112 

7. 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7. 

- davon nach § 254 HGB 

7. 

b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, 
soweit diese die im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

7. 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 

7. 

- davon nach § 254 HGB 
8. Erträge aus Auflösung von Sonderposten nach § 21 

Abs. 4-6 EigVO 
9. Konzessionsabgabe 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 70 72 73 73 73 73 
11. Erträge aus Beteiligungen 11. 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 

des Finanzanlagevermögens 
12. 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
13. Zinsen und ähnliche Erträge 13. 

- davon aus verbundenen Unternehmen 
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 
15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 126 107 61 58 54 51 

- davon an verbundene Unternehmen 
16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 81 80 67 70 103 104 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfüh-

rungs- und Teilgewinnabführungsverträgen 
18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 
19. Außerordentliche Erträge 
20. Außerordentliche Aufwendungen 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
23. Sonstige Steuern 8 8 8 8 8 8 
24. Jahresgewinn / Jahresverlust 73 72 59 62 95 96 
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Anlage 3 (zu § 16) 
Seite 1 von 1 

Finanzplan 
für 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

-in TEUR-
Bezeichnung Ist 

2017 
Plan 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 

2021 
Plan 
2022 

Bezeichnung 

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr (2. Folgejahr (3. Folgejahr) 

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 73 72 59 62 95 96 
2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des AV 115 112 112 112 112 112 
3 Auflösungen (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum AV 

4 Gewinn (-)/Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des AV -9 
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-) 

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus L. u. L. 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 7 -1 1 -2 -2 -2 

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen -2 0 0 -120 0 
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-27 -8 7 0 0 0 
9 Ein- (+)und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen Posten 

(+) Zinsaufwand Darlehen 126 107 61 58 54 51 
10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätiqkeit 

292 273 240 230 139 257 
11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 62 
12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 

das immateriell Anlagevermögen -100 
13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der 
kurzfristigen Finanzdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 
davon 
a.) empfangene Ertragszuschüsse 

b.) Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten zum 
Anlagevermögen 

19 Mittelzu- / Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 0 62 -100 0 0 0 
20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus Gewinnen oder 
Eigenkapital) 

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und der 
Begebung von Anleihen 

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten -95 -226 -136 -137 -141 -143 
(-) Zinsaufwand Darlehen (nur Immobiliendarlehen) -126 -107 -61 -58 -54 -51 

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierunqstätiqkeit -221 -333 -197 -195 -195 -194 
25 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands 

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 71 2 -57 35 -56 63 
26 (+/-)Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 

Finanzmittelbestands 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 265 336 338 281 316 260 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 336 338 281 316 260 323 
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Anlage 4a (zu § 17) 
Seite 1 von 1 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Bereichserfolgsplan 

|Betriebsbereich X y (Bezeichnung, lfd. Nr.) | 

-in TEUR-

\ 
Bezeichnung 

\ 

Ist 
2017 

Plan 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 \ 

Bezeichnung 

\ (Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr) 

1. Urrt^atzerlöse 

2. ErhöiWig oder Verminderung des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und 
LeistunaerX 

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 

4. Sonstige betrie'bjjche Erträge 

5. Materialaufwand \ 5. 
a) Aufwendungen füKRoh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für Dezoqene Waren 

5. 

b) Aufwendungen für bez^sgene Leistungen 

6. Personalaufwand \ 6. 
a) Löhne und Gehälter \ 

6. 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorqunq und Unterstützung 

6. 

- davon für Altersversorgung \ 

7. Abschreibungen auf \ 7. 

a) immaterielle Vermögensgegenstände dräs 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

7. 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB \ 

7. 

- davon nach § 254 HGB \ 

7. 

b) Vermögensgegenstände des Umlaufver­
mögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibunaen überschreiten 

\ 

7. 

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB \ 

7. 

- davon nach § 254 HGB \ 
8. Erträge aus Auflösung von Sonderposten \ 
9. Konzessionsabgabe \ 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10. 

Erträge aus Beteiligungen \ 
11. - davon aus verbundenen Unternehmen 11. 

Erträge aus anderen Wertpapieren und \ 
12. - davon aus verbundenen Unternehmen \ 12. 

Zinsen und ähnliche Erträge \ 
13. - davon aus verbundenen Unternehmen \ 
14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf \ 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen \ 
15. davon an verbundene Unternehmen \ 
16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts­

tätigkeit 
17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, \ 
18. Aufwendungen aus Verlustübernahme \ 
19. Außerordentliche Erträge \ 
20. Außerordentliche Aufwendungen 

21 . Außerordentliches Ergebnis \ 
22. Steuern vom Einkommen und Ertrag \ 
23. Sonstige Steuern 

24. Jahresgewinn/Jahresverlust 
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Anlage 4b (zu §17) 
Seite 1 von 1 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Bereichsfinanzplan 

|Betriebsbereich x y (Bezeichnung, l fd. Nr.) | 

•in ItUK-

\ Bezeichnung 
\ 

Ist 
2017 

Plan 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 \ Bezeichnung 

\ Vorvorjah (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr (2. Folgejahr (3. Folgejahr) 
1 Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteile 

vonvMinderheitsgesellschaftern) vor 
außerordentlichen Posten nach interner 
Leistunqsverrechnunq 

2 Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf 
Gegenstände des Anlaqevermöqens 

3 Auflösung (-)&ischreibungen (+) auf Sonderposten 
zum Anlagevermögen 

4 Gewinn (-)/Verlus\(+)a. d. Abgang von 
Gegenständen d e s \ v 

5 Sonstige zahlungsunwjrksame Aufwendungen (+) 
und Erträge (-) \ 

6 Zunahme (-)/Abnahme (+\der Vorräte, der 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht d. Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rüokstellunqen 
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder FinanzierWigstätigkeit 
zuzuordnen sind \ 

9 Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus außerordentlichen 
Posten \ 

10 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender Geschäfts-10 
tätiqkeit \ , 

11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von GegenständenX 
des Sachanlagevermögens und des immateriellen 
Anlaqevermöqens \ 

12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und das immaterielle 
Anlagevermögen 

13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen 
des Finanzanlaqevermöqens 

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlaqevermöqens 

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition \ 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition \ 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum 
Anlagevermögen \ 17 

davon 
a) empfangene Ertraoszuschüsse \ 

17 

b) Beiträge und einmalige Entgelte 
Nutzungsberechtigter \ 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von 
Sonderposten zum Anlaqevermöqen 

19 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Investitionstätiqkeit \ 

20 (+) Einzahlungen aus Eiqenkapitalzuführunqen \ 
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde (Abführungen 

aus Gewinnen oder Eiqenkapital) \ 
22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Investitionskrediten und der Begebung von Anleihen 

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 
Investitionskrediten \ 

24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der 
Finanzierunqstätiakeit \ 

25 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel­
bestands (Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 

26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte 
Änderungen des Finanzmittelbestands 

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfanq der Periode — V " 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode — V 
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Anlage 5 (zu § 16 Abs . 3 

Name des Betr iebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft D a s s o w mbH 

Investitionsülbersicht 
Maßnahme (mit Zuordnung zum Bereichsf inanzplan) 

Beschreibung Maßnahme: 

E t o M h h j r ^ ^ 

Gesamt Bis zum Planjahr 
geleistete 

Auszahlungen 

Ansät : des 
Wirtschaftsjahres 

Planungsdaten des 
Wirtschaftsfolgejahre 

s 

Planungsdaten des 
zweiten 

Wirtschaftsfolgejahres 

Planungsdaten des 
dritten 

Wirtschaftsfolgejahres 

Planungsdaten der 
weiteren 

Wirtschaftsjahre bis 

E t o M h h j r ^ ^ in T E U R 

Einzahlungen aus Sondefpes jen zum Anlagevermögen 

davon empfangene ErtragszuscFrösge 

davon Beiträge und einmal ige Entge l teXutzungsberecht ig ter 
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständenttes, 

Sachanlagevermögens und des immateriellen Anlagevermögens 

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
Finanzanlagevermögens 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Einzahlungen 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 
das immaterielle Anlagevermögen 
davon Grundstücke 

davon Gebäude 

davon Maschinen 

davon Büro- und Geschäftsausstattung 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

Sonstige Investitionseinzahlungen 

Summe Auszahlungen 

Nachrichtlich 
\iar^ nCfh la/i^ö \/r~ 
VCIdMoUDICtyic VC — * ""— 

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeiten 
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Anlage 6 (zu §17) 
Seite 1 von 1 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Ubersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Bereichen 

Die Ubersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form 
dargestellt werden. Auf die Pflichtausführungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfängliche 
Ausführungen, kann auf eine separate Darstellung hier verzichtet werden. 

2019 

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden: 

Beispiel: 
an 

Bereich 1 
an 

Bereich 2 
an 

Bereich 3 
an 

Bereich 4 gesamt: 

von Bereich 1 

von Bereich 2 

von Bereich 3 

von Bereich 4 

gesamt: 
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Anlage 7 (zu §14) 
Seite 1 von 1 

Stellenübersicht 
für 
Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und Tatsächliche Anzahl und Bemerkungen 
Bewertung im Besetzung am Bewertung im 

Vorjahr 30.06. des Planjahr 
Vorjahres 

2017 2018 2019 

1 2 3 4 5 6 

1 Geschäftsführer 0,2 0,2 0,2 tbe 

insgesamt 0,2j 0,2) 0,2 
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Anlage 8 (zu §14) 
Seite 1 von 1 

Name des Betriebes/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft D a s s o w 
mbH 2019 

Ü b e r s i c h t 

über die aus den Verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren 
voraussicht l ich fällig werdenden Auszahlungen 

Verpflichtungsermächtigungen (VE'en) 1 } 

Vorjahre und Planjahr 2 1 

davon 

zahlungswirksam im 1. 

Folgejahr 

davon 

zahlungswirksam im 2. 

Folgejahr 

davon 

zahtungswirksam im 3. 

Folgejahr 

davon 

zahlungswirksam in 

weiteren Folgejahren 

4) 4) 

In T E U R 3 ' 

elrige^arTpeajjn Wirtschaftsjahr 20.. 

einqeqanqen im Wrts^häTtsTafi^2ß.. 

eingegangen im Wirtschaftsjahr 20.. ^ _ 

veranschlagt im Planjahr 20.. 

Summe 

nachrichtlich: Gesamtbetraa der Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
im jeweiligen Jahr 0 

davon für zahlungswirksam werdende 

Verp flieh tu ngsermäch tig ungen — -

E s sind in chronologischer Reihenfolge alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs­
ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werden. 

2 Anzugeben ist die Höhe der tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen. 
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Name des Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH Anlage 9 (zu§ 21) 

Aktivseite 

Verweis auf 
Anhang 
(lfd. Nr.) 

Vorjahr Jahr Veränderungen 

2017 2018 2019 
A. Anlagevermögen 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

2 Geleistete Anzahlungen 
II. Sachanlagen 

1 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
a Geschäfts, Betriebs- und andere Bauten 

° Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 
2 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 4.072 3.907 3.895 
3 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 
4 Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu der Nummer 1 oder 2 gehören 
5 Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 1 J 

6. Verteilungsanlagen 1 1 

7. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen 
8. Fahrzeuge für Personen- und Geschäftsverkehr 
9. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht zu den Nummern 5 bis 8 gehören 

10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0 
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

III. Finanzanlagen 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2 1 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2 1 

3. Beteiligungen 
4, Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
5. Wertpapiere des Anlagevermögens 
6. Sonstige Ausleihungen 

B. Umlaufvermögen 
I. Vorräte 0 0 0 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 171 173 175 
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 
4. Geleistete Anzahlungen 

II. Forderungen und sonstige Vermögensqegenstände 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 3 3 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
3. Ford, gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligunasverhältnis besteht 
4. Forderungen an die Gemeinde 0 0 0 
5. Sonstige Vermögensgegenstände 5 4 1 

III. Schecks, Kassenbestand, Bundesbank- und Postgiroguthaben 336 338 281 

C. |Kechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 
4.587 4.425 4.355 

Passivseite 
Verweis auf 

Anhang Vorjahr Jahr Veränderungen 

A. Eigenkapital 
I. Stammkapital 153 153 153 
II. Rücklagen 247 247 247 

1. Allgemeine Rücklage 1.147 1.147 1.147 
2. Zweckgebundene Rücklage 

III. GewinnAferlust 
GewinnA/erlust des Vorjahres 27 100 172 
Verwendung für / Ausgleich durch 
Jahresgewinn/Jahresverlust 73 72 59 

B. Sonderposten 
I. mit Rücklagenanteil31 

II. zum Anlagevermögen 
1. empfangene Ertragszuschüsse 1 1 1 
2. Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

III. Sonstige 
C. Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
2. Steuerrückstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 127 127 127 

D. Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.608 2.382 2.246 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 183 174 183 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13 13 13 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
Verbindlichkeiten aus Vernietung 2 3 3 

4. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel 
und der Ausstellung eigener Wechsel 

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
7. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde und deren Sondervermögen 0 0 0 
8. Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 
a) davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

b) davon aus Steuern 0 0 0 
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 6 6 4 
4.587 4.425 4.355 

1 1 Anlagen der Energie- und Wasserversorgung 
2 1 Die Begriffsbestimmung des § 15 AktG findet sinngemäß Anwendung 
3 1 Die Vorschriften, nach denen der Sonderposten gebildet wurde, sind im Anhang anzugeben, Seite 174 von 203



Name des Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Anlage 10 (zu §22) 
Seite 1 von 1 

2019 

Gewinn- und Verlustrechung jq 

1. Umsatzerlöse 557 
2 Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen und Leistungen rj 
3 Andere aktivierte Eigenleistungen 0 
4. Sonstige betriebliche Erträge 10 
5. Materialaufwand 244 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

6. Personalaufwand 10 
a) Löhne und Gehälter 
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
davon für Altersversorgung 

7. Abschreibungen 
a^ auf immaterielle Vermöaensaeaensrände des Anlaaevermöaens 112 
und Sachanlagen 
davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB 
davon nach § 254 HGB 
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im 
Unternehmen üblichen Abschreibunaen überschreiten 
davon nach § 253 Abs. 3 HGB 
davon nach § 254 HGB 

8. Erträge aus Auflösung von Sonderposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO 
9. Konzessionsabgabe 
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 73 
11. Erträge aus Beteiligungen 

davon aus verbundenen Unternehmen 
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 
davon aus verbundenen Unternehmen 

13. Zinsen und ähnliche Erträge 
davon aus verbundenen Unternehmen 

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 61 
davon an verbundene Unternehmen 

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 67 

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und 
Teilgewinnabführungsverträgen 0 

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0 
19. Außerordentliche Erträge 0 
20. Außerordentliche Aufwendungen 0 
21. Außerordentliches Ergebnis 
22. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 
23. Sonstige Steuern 8 

24. Jahresgewinn/Jahresverlust 59 
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Anlage 11 (zu § 23) 

Name des Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Finanzrechnung 2018 2019 

-in TEUR-
Bezeichnung Ergebnis des 

Vorjahres 
Wirtschaftsjahr 

Veränderung 
ggü. Vorjahr 

Bezeichnung 

Vorjahr Wirtschaftsjahr 

1 Periodenergebnis (einschließlich Ergebnisanteile von fvlinderheitsgesell-schaftern) 
vor außerordentlichen Posten nach interner Leistungsverrechnung 72 59 -13 

2 Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 

112 112 0 
3 Auflösung (-) / Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 0 
4 Gewinn (-)A/erlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 

-9 0 9 
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) und Erträge (-) 0 0 0 
6 Zunahme (-)/Abnahme(+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Aktiva -1 1 2 
7 Zunahme (+)/Abnahme(-) der Rückstellungen 0 0 0 
8 Zunahme (+)/Abnahme(-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

sowie anderer Passiva -8 7 15 
9 Ein- (+) und Auszahlungen(-) aus außerordentlichen Posten 0 0 0 
10 Summe Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 273 240 -33 
11 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens und 

des immateriellen Anlagevermögens 0 
12 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und das 

immateriellen Anlagevermögens 0 
13 (+) Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 

15 (+) Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition 

16 (-) Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen 
Finanzdisposition 

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen 

davon a.) empfangene Ertragszuschüsse 

davon b.) Beiträge und einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 

18 (-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von Sonderposten zum Anlagevermögen 

19 Summe Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 273 240 -33 
20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0 0 0 
21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde 0 0 0 
22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und der Begebung von 

Anleihen 0 0 0 
23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Investitionskrediten -226 -136 90 
24 Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -333 -197 136 
25 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands 

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24) 2 -57 -59 
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelbestands 

0 0 0 
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 336 338 2 
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode 338 281 -57 
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Anlage 12a (zu § 2 9 
Seile 1 von 1 

Name des Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 2019 

Anlagenübersicht 

Posten Bezeichnung 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen, Wertberichtigungen Restbuchwerte Wertminderung 
durch unter­

lassene Instand­
haltung, Alt­

lasten, sonstiges Posten Bezeichnung 

Stand zum 
31.12. 

Zugänge im 
Jahr 

Abgänge im 
Jahr 

Um­
buchungen 

im Jahr 

Stand zum 
31.12. 

Aufgelaufen 
e Abschrei­

bungen zum 
31.12. 

Zuschrei­
bungen im 

Jahr 

Abschrei­
bungen im 

Jahr 

Umbuchun­
gen im Jahr 

Aufgelaufen 
e Abschrei­
bungen auf 
Abgänge 

Abschrei­
bungen 

zum 31.12. 

Rest­
buchwerte 
am Ende 

des Jahres 

Rest­
buchwerte 
am Ende 

des Jahres 

Wertminderung 
durch unter­

lassene Instand­
haltung, Alt­

lasten, sonstiges Posten Bezeichnung 

Vorjahr" 
Wirtschafts­

jahr 
Wirtschafts­

jahr 
Wirtschafts­

jahr 
Wirtschafts­

jahr 
Vorjahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Vorjahr 

Posten Bezeichnung 

in TEUR 

I Immaterielle Vermögensgeqenstände 0 0 0 0 0 

1, Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

2. Geleistete Anzahlungen 
Summe immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

II Sachanlaqen 
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

a) Geschäfts, Betriebs- und andere Bauten 

b) Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Wohnbauten 

6.649 100 0 6.749 2.742 112 2.854 3.895 3.907 

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
ohne Bauten 

4. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu 
der Nummer 1 oder 2 gehören 

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 
2I 

6. Verteilungsanlagen 2 1 

7. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 
Sicherheitsanlagen 

8. Fahrzeuge für Personen- und Geschäftsverkehr 

9. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht 
zu den Nummern 5 bis 8 gehören 

10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 0 2 2 2 0 0 
11 . Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
Summe Sachanlaqen 6.651 100 0 0 6.751 2.744 0 112 0 0 2.856 3.895 3.907 
III Finanzanlagen 0 0 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
3. Beteiligungen 
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 
5. Wertpapiere des Anlagevermögens 
6. Sonstige Ausleihungen 
Summe Finanzanlagen 
Summe Anlagevermögen 6.651 100 0 0 6.751 2.744 0 112 0 0 2.856 3.895 3.907 

Summe Sonderposten 3 1 

Einschließlich aller aufgelaufener Zu- und Abgänge sowie Umbuchungen. 

Anlagen der Energie- und Wasserversorgung 

Korrespondierend zur Entwicklung des Anlagevermögens ist die Entwicklung der Sonderposten mit in die Anlagenübersicht aufzunehmen. 

Seite 177 von 203



Name des Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Anlagenübersicht 
2018 2017 

Po 
ste 
n 

Bezeichnung 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen, Wertberichtigungen Restbuchwerte Wertminderung 
durch unter­

lassene Instand­
haltung, Alt­

lasten, sonstiges 

Po 
ste 
n 

Bezeichnung 

Stand 
zum 

31.12. 
Zugänge 
im Jahr 

Abgänge 
im Jahr 

Um­
buchungen 

im Jahr 

Stand zum 
31.12. 

Aufgelaufen 
e Abschrei­

bungen zum 
31.12. 

Zuschrei­
bungen im 

Jahr 

Abschrei­
bungen im 

Jahr 

Umbuchun­
gen im Jahr 

Aufgelaufen 
e Abschrei­
bungen auf 
Abgänge 

Abschrei­
bungen 

zum 31.12. 

Rest­
buchwerte 
am Ende 

des Jahres 

Rest­
buchwerte 
am Ende 

des Jahres 

Wertminderung 
durch unter­

lassene Instand­
haltung, Alt­

lasten, sonstiges 

Po 
ste 
n 

Bezeichnung 

Vorjahr " 
Wirtschaf 

ts-jahr 
Wirtschaf 

ts-jahr 
Wirtschafts­

jahr 
Wirtschafts­

jahr 
Vorjahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Wirtschafts­
jahr 

Vorjahr 

Po 
ste 
n 

Bezeichnung 

in TEUR 

I Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 0 
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

2. Geleistete Anzahlungen 
Summe immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
II Sachanlagen 
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

a) Geschäfts, Betriebs- und andere Bauten 

b) Bahnkörper und Bauten des Schienenweges 

2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
mit Wohnbauten 

6.784 135 6.649 2.712 112 82 2.742 3.907 4.072 

3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
ohne Bauten 

4. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu 
der Nummer 1 oder 2 gehören 

5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 
21 

6. Verteilungsanlagen 2 1 

7. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und 
Sicherheitsanlagen 

8. Fahrzeuge für Personen- und Geschäftsverkehr 

9. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht 
zu den Nummern 5 bis 8 gehören 

10. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 0 2 2 2 0 0 
11. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 
Summe Sachanlagen 6.786 0 135 0 6.651 2.714 0 112 0 82 2.744 3.907 4.072 
III Finanzanlaqen 0 0 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 
3. Beteiligungen 
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 
5. Wertpapiere des Anlagevermögens 

6. Sonstige Ausleihungen 
Summe Finanzanlagen 
Summe Anlagevermögen 6.786 0 135 0 6.651 2.714 0 112 0 82 2.744 3.907 4.072 

Summe Sonderposten 3 | 

1 Einschließlich aller aufgelaufener Zu- und Abgänge sowie Umbuchungen. 
2 Anlagen der Energie- und Wasserversorgung 
3 Korrespondierend zur Entwicklung des Anlagevermögens ist die Entwicklung der Sonderposten mit in die Anlagenübersicht aufzunehmen. 

Seite 178 von 203



Anlage 12b (zu § 29) 
Seite 1 von 1 

Name des Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Forderungsübersicht 2019 

lfd. 
Nr. Kumulierte 

Abzinsung 
Bilanzwert Bilanzwert 

Forderungen zum Ende des 
Wirtschaftsjahres 

vorgenommene 
Wert­

berichtigungen 

lfd. 
Nr. Kumulierte 

Abzinsung 
Bilanzwert Bilanzwert 

davon mit einer Restlaufzeit 

vorgenommene 
Wert­

berichtigungen 

lfd. 
Nr. 

Bezeichnung 

zum Ende 
des Wirt­
schafts­
jahres 

zum Ende 
des Vor­
jahres 

zum Ende 
des Wirt­
schafts­
jahres 

bis zu 
einem 
Jahr 

von über 
einem bis 

zu fünf 
Jahren 

von mehr 
als fünf 
Jahren 

Nominal­
wert 

gesamt 

für das 
Wirtschaftsjahr 

lfd. 
Nr. 

in TEUR 
1 Forderungen aus Liefe­

rungen und Leistungen 
3 3 

davon 
a.) öffentlich-rechtliche 
Forderungen 
b.) privatrechtliche 
Forderungen 

2 Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen 
davon 

a.) öffentlich-rechtliche 
Forderungen 
b.) privatrechtliche 
Forderungen 

3 Forderungen gegen Unter­
nehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

davon 
a.) öffentlich-rechtliche 
Forderungen 
b.) privatrechtliche 
Forderungen 

4 Forderungen an die 
Gemeinde 

0 0 

davon 
a.) öffentlich-rechtliche 
Forderungen 
b.) privatrechtliche 
Forderungen 

5 Sonstige Vermögensgegen­
stände 

1 1 

Summe Forderungen 3 1 0 0 4 
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Anlage 12c (zu § 29) 
Seite 1 von 1 

Name desj Betriebs/Unternehmens: 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 2019 

Verbindlichkeitenübersicht 

lfd. 
Nr. 

Bezeichnung 

Verbindlichkeiten zum 31.12. Stand zum 
31.12. 

Wirtschaftsjahr 

(Nominalwert) 

Abzinsung zum 
31.12. 

Stand zum 
31.12. 

davon durch 
Grundpfand­
rechte oder 

ähnliche Rechte 

Art und Form 
der Sicherheit 

Stand zum 
31.12. 
Vorjahr 

(Bilanzwert) 

lfd. 
Nr. 

Bezeichnung 

Wirtschaftsjahr 
Stand zum 

31.12. 
Wirtschaftsjahr 

(Nominalwert) 

Abzinsung zum 
31.12. 

Stand zum 
31.12. 

davon durch 
Grundpfand­
rechte oder 

ähnliche Rechte 

Art und Form 
der Sicherheit 

Stand zum 
31.12. 
Vorjahr 

(Bilanzwert) 

lfd. 
Nr. 

Bezeichnung 

mit einer Restlaufzeit 

Stand zum 
31.12. 

Wirtschaftsjahr 

(Nominalwert) 

Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr 

(Bilanzwert) 

davon durch 
Grundpfand­
rechte oder 

ähnliche Rechte 

Art und Form 
der Sicherheit 

Stand zum 
31.12. 
Vorjahr 

(Bilanzwert) 

lfd. 
Nr. 

Bezeichnung 
bis zu einem 

Jahr 

von über 
einem bis zu 
fünf Jahren 

von mehr als 
fünf Jahren 

Stand zum 
31.12. 

Wirtschaftsjahr 

(Nominalwert) 

Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr 

(Bilanzwert) 

davon durch 
Grundpfand­
rechte oder 

ähnliche Rechte 

Art und Form 
der Sicherheit 

Stand zum 
31.12. 
Vorjahr 

(Bilanzwert) 

lfd. 
Nr. 

in TEUR 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 136 563 1.547 2246 2246 4125 GPR; B 2382 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 183 183 183 174 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13 13 13 13 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 

4. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel 
und der Ausstellung eigener Wechsel 

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
7. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde und deren 

Sondervermögen 0 0 0 0 
8. Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 

davon: 

a) mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 
b ) aus Steuern 

c) im Rahmen der sozialen Sicherheit 

9 Summe der Verbindlichkeiten 332 563 1547 2442 0 2442 2569 
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Anlage 11d (VVEigVO ...) 
Seite 1 von 1 

2019 

Übersicht über die über das Ende des Wirtschaftsjahres hinaus geltenden Ermäch tigungen 

lfd. N f S ^ Bezeichnung 
Ergebnis des 

Planjahres 

Planungs­
daten des 

Folgejahres 

Planungs­
daten des 
zweiten 

Folgejahres 

Planungs­
daten des 

dritten 
Folgejahres 

Planungs­
daten der 
weiteren 

Folgejahre 
lfd. N f S ^ Bezeichnung 

in TEUR 
1. Aufwandsermächtigtmgen 

Planbereich 1 
Planbereich ... 
Summe Aufwandsermäcfitigungen 

* \ 
2. Auszahlungsermächtigungen x 
2.1 Ordentliche und außerordentliche Auszahlungen 

Planbereich 1 " " ^N 
Planbereich... \ 

Summe ordentliche und außerordentliche Auszahlungen^ 

2.2 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ^ \ 
Planbereich 1 

Planbereich... 
Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

2.3 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
Planbereich 1 
Planbereich ... 

Summe Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Summe Auszahlungsermächtigungen 
3. Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für Investitionen \ ^ 

Planbereich 1 
Planbereich ... 

Summe Ermächtigungen für die Aufnahme von Krediten für Investitionen 

Aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdende Auszahlungen \ ^ 
Planbereich 1 
Planbereich ... 
Summe voraussichthcn Taing werdender Auszahlungen aus 
Vfimflichtunasermächtiaunaen 

Seite 181 von 203



( 

Jahresabschluss 
zum 31.12.2017 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
(GGD) 
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Inhaltsverzeichnis: 

• Bilanz zum 31.12.2017 

• Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

• Anhang zum 31.12.2017 

• Entwicklung des Anlagevermögens 2017 

• Verbindlichkeitsspiegel 2017 

• Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017 

01 .01 . -31 .12 .2017 
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Stadt Dassow 
Der Bürgermeister 
über das Amt Schönberger Land 

Beschlussauszug 
Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Dassow vom 18.09.2018 

Öffentlicher Teil 

10 Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 2017 der 
Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 
Vorlage: VO/6/0086/2018 
Frau Pähl berichtet kurz über die letzte Aufsichtsratssitzung, den Bericht des 
Wirtschaftsprüfers und dass Frau Post hier gute Arbeit geleistet hat. 

Beschluss: 
Die Stadtvertretung Dassow genehmigt den Jahresabschluss der 
Grundstücksgesellschaft Dassow mbH, einschließlich der Bilanz zum 31.12.2017, 
die Gewinn- und Verlustrechnung für den Zeitraum vom 01.01. - 31.12.2017 sowie 
die Angaben im Anhang und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2017. Der 
Jahresüberschuss für den Zeitraum vom 01.01.-31.12.2017 in Höhe von 72.518,01 
EUR wird dem bestehenden Gewinnvortrag vom 31.12.2016 (26.441,95 EUR) 
zugeschrieben. Der sich daraus ergebene Uberschuss (98.959,96 €) wird als 
Gewinnvortrag auf das Folgejahr verbucht. 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit 
10 Ja-Stimmen 

Dia Übereinstimmung auszugs-

W o|qpr Fotokopie mit der 
Urschrift wird hiermit beglaubigt. 

Schönberg/MeckL am 
Der Amtsvorsteher 

Ausdruck vom: 17.10.2018 
Seite: 1/1 
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Seite 1 

A K T I V A 

Grundstücksqesellschaft D a s s o w mbH. D a s s o w  

J a h r e s a b s c h l u s s zum 31. Dezember 2017 

BILANZ 

P A S S I V A 

A. Anlagevermögen 

I. Sachanlagen 

1. Grundstücke mit Wohnbauten 

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattu ng 

- EUR -

4.072.447,44 

1,00 

E U R -

Vorjahr 

•• EUR -

B. Umlaufvermögen 

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 

I . Unfertige Leistungen 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Vermietung 

2. Sonstige Vermögensgegenstände 

4.186.897,44 

4.072.448,44 1,00 

171.000,00 177.679,66 

3.436,08 
5.163,15 8.599,23 

6.279,92 
4.018,92 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 336.011,84 264.596,34 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

IL Kapitalrücklage 

III. Gewinnrücklage 
Gesellschaftsvertragliche Rücklage 

IV. Gewinnvortrag 

V. Jahresüberschuss 

B. Sonderposten für Investitionszulage 

C. Rückstellungen 

1. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Erhaltene Anzahlungen 
3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 

davon aus Steuern: 383,19 EUR • 

• EUR- • E U R -

153.400,00 

247.552,85 

1.147.138,10 
26.441,95 

72.518,01 1.647.050,91 

1.346,00 

127.100,00 

2.608.053,46 
182.830,27 

2.349,56 
12.890,18 

383,19 2.806.506,66 

Vorjahr 
- E U R -

153.400,00 

247.552,85 

1.147.138,10 

1.710,02 

24.731,93 

1.400 

128.900,00 

2.702.624,22 
178.235,50 

991 

45.430,54 
383,19 

Rechnungsabgrenzungsposten 6.055,94 6.975,91 

4.588.059,51 4.639.473,28 4.588.059,51 4.639.473,28 

nachrichtl ich: 

Mietkaution 48.755,97 43.764,79 
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Stadt Dassow 
Der Bürgermeister 
über das Amt Schönberger Land 

Beschlussauszug 
Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Dassow vom 18.09.2018 

Öffentlicher Teil 

11 Beschluss zur Entlastung der Geschäftsführer der Grundstücksgesellschaft 
Dassow mbH für das Geschäftsjahr 2017 
Vorlage: VO/6/0087/2018 

Beschluss: 
Die Stadtvertretung Dassow beschließt die Entlastung der Geschäftsführung der 
Grundstücksgesellschaft Dassow mbH für den Zeitraum vom 01.01.2017 bis zum 
31.12.2017. 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit 
10 Ja-Stimmen 

Dia Übereinstimmung auszugs­

weise Fotokopie mit der 
Urschrift wird hiermit beglaubigt. 

Schönberq/MeckL am 
Der Amtsvorsteher 

Im Amrage 

Ausdruck vom: 17.10.2018 
Seite: 1/1 
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Stadt Dassow 
Der Bürgermeister 
über das Amt Schönberger Land 

Beschlussauszug 
Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Dassow vom 18.09.2018 

Öffentlicher Teil 

12 Beschluss zur Entlastung des Aufsichtsrates der Grundstücksgesellschaft Dassow 
mbH für das Geschäftsjahr 2017 
Vorlage: VO/6/0088/2018 
Frau Pähl zeigt an, dass Frau Brauer und Herr Priewe bei diesem TOP befangen 
sind. Sie nehmen daher an der Abstimmung nicht teil. Frau Pähl bedankt sich bei 
Beiden für die geleistete Arbeit. 

Beschluss: 
Die Stadtvertretung Dassow beschließt die Entlastung des Aufsichtsrates der 
Grundstücksgesellschaft Dassow mbH für den Zeitraum vom 01.01.2017 bis zum 
31.12.2017. 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig mit 
8 Ja-Stimmen 

. . i r ::0rokooie mit aei 
weist! i o> i weqiautayt-
Urschrift wiid hie-, mit o*y 

crhfinbern/Weckl.. am 
S C h Der Amtsvorsteher 

Ausdruck vom: 17.10.2018 
Seite: 1/1 
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Anlage 1 
Seite 2 

Grundstücksqesellschaft Dassow mbH. Dassow 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 

Gewinn- und Verlustrechnunq 
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 

Vorjahr 
- E U R - - E U R - -EUR-

1. Umsatzerlöse 
a) aus der Hausbewirtschaftung 587.680,64 574.986,79 
b) aus dem Verkauf von Grundstücken 0,00 300.570,00 
c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 2.016,81 589.697,45 2.016,81 

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an zum 
Verkauf bestimmten Grundstücken ohne Bauten sowie 
unfertigen Leistungen -6.679,66 -247.262,01 

3. Sonstige betriebliche Erträge 30.557,81 19.526,66 

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung -212.472,83 -270.520,17 
b) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 0,00 -212.472,83 -30.113,56 

5. Personalaufwand 
a) Gehälter -9.255,00 -8.580,00 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung -100,00 -9.355,00 -100,00 

6. Abschreibungen auf Sachanlagen -114.450,00 -115.381,08 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -70.080,98 -61.636,14 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 570,54 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -126.350,28 -130.799,84 

10. Ergebnis nach Steuern 80.866,51 33.278,00 

11. Sonstige Steuern -8.348,50 -8.546,07 

12. Jahresüberschuss 72.518,01 24.731,93 
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Anhang zum 31.12.2017 
der 

Grundstücksgesellschaft D a s s o w mbH 

A. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH 

Wm Qit7 in Dassow 
K n l f t s a n s c h r i f t Steinstraße 18 19205 Gadebusch 
E t e r c e n t e r 19217 Rahna Am Markt 16, 
K s t r i e r t beim Amtsgericht Schwerin, 
WL HRB 3297 
ff 
unter 

l B. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

t , , I v l i m o 1 1 2 2017 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 
W Jahresabschluss zum 31.12.2U1/ wurae nau u« Gesellschaften mit beschrank-

p l u s s e s von Wohnungsunternehmen, zuletzt geändert am 17.07.201 b. 

Die Gewinn- und V e r r e c h n u n g wurde entsprechend S 275 Abs. 2 HGB in Form des Gesamtkos-

"tenverfahrens aufgestellt. 

, . ...^ J : _ o _ e , . S o h a « mit Hem wohnunaswirtschaftiichen Buchführungspro-
Die Buchführung wurae aurcn uic ^ ^ ^ ^ — 
gramm „Wodis Sigma" selbst erstellt. 

' C. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Es wurden keine Änderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden vorgenommen. 

aktiviert. 

k die Berechnung der G e b ä u d e a b s ^ 
Iren bzw. bei Blockbauten in Porenbeton von 60 u ^ _ ^ ^ n g u n g der Gebäude in die 
Igelegt, vermindert um die zehntei l ige Nutzung bis zum g ' ^ ^ ^ ^ l o l c h e n Gebäuden fest-
feeseilschaft. Eine R e s t n u t z u n 9 s d a u ^ v 0 ^ liegt zwischen 45 und 

s i n " d i e - b i — i t e n g e g e n -
C e r S i i r S u t u t e n längstens in 23 Jahren vollständig getilgt. 

^ Ä Ä = a ~ "oSÄÄ Ä <" ̂  

Dar Sondarpostan für investitionszulagen wurde unverändert fortgeführt und wird in dan foigendan 

* Geschäftsjahren plangemäß aufgelost. 
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Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe der voraussichtlichen Verpflichtungen bzw. Aufwen­
dungen gebildet. Ihre Bewertung erfolgte nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des 
künftigen Erfüllungsbetrages. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Sie sind not­
wendig und ausreichend bemessen. 

; Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen bewertet, 

f Die Gesellschaft besitzt keine Anteile an anderen Unternehmen. 

: D. Erläuterungen zur Bilanz 

^Akt iva 

| ; Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem in der Anlage 1 des Anhangs dargestellten An­
lagenspiegel zu ersehen. 

i Im Umlaufvermögen sind unter der Position „unfertige Leistungen" die noch nicht gegenüber den 
| | Mietern abgerechneten Betriebs- und Heizkosten für den Abrechnungszeitraum 01.01.2017 bis 
- 31.12.2017 in Höhe von T€ 171,0 (Vorjahr: T€ 177,7) ausgewiesen. Erforderliche Wertberichtigungen 

wurden in Abzug gebracht. v 

• Unter den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen werden keine Forderungen und 
«Be t räge ausgewiesen, die rechtlich erst nach dem Bilanzstichtag entstehen. In den Forderungen und 

sonstigen Vermögensgegenständen sind im Wesentlichen Forderungen aus Vermietung und Gutha-
Kbenbeträge gegenüber den Versorgern enthalten. Alle Forderungen sind kurzfristig, d. h. die Laufzei­

ten liegen unter einem Jahr. 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei den Kreditinstituten von T€ 336,0 (Vorjahr: T€ 264,6) 
* erhöhten sich um T€ 71,4. 

V Bei den von der Gesellschaft verwalteten Treuhandguthaben von T€ 48,7 handelt es sich um Miet-
- kautionen und Sparbücher der Mieter, die getrennt vom Vermögen der Gesellschaft auf verzinslichen 

Treuhandkonten angelegt sind. 
\ 

Passiva 

f Das gezeichnete Stammkapital von € 153.400,00 entspricht dem im Gesellschaftsvertrag festgelegten 
Betrag und der Eintragung im Handelsregister. 

Das ausgewiesenen Eigenkapital ist um den Jahresüberschuss von T€ 72,5 auf T€ 1.647,0 (Vorjahr: 
T€ 1.574,5) gestiegen und erhöhte sich von 33,9 % auf 35,9 %. 
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Aufgliederung der sonstigen Rückstellungen: 

Stand 
01.01.2017 Verbrauch 

€ € 

Auflösung 
€ 

Zuführung 
€ 

Stand 
31.12.2017 

€ 

Aufbewahrungs-, Publikations-
und Prüfungskosten 
Beitrag Verwaltungsberufsgen. 
Kosten "Holmer Berg 3" 

9.000,00 7.193,61 

100,00 48,39 
119.800,00 1.727,88 

1.806,39 

51,61 
72,12 

9.000,00 9.000,00 

100,00 100,00 
0,00 118.000,00 

128.900,00 8.969,88 1.930,12 9.100,00 127.100,00 

Der Gewerbestandort Dassow, „Holmer Berg 3" ist in 2015 vollständig verkauft worden. Gegenüber 
dem Fördermittelgeber, dem Landesförderinstitut, ist eine Schlussabrechnung erstellt worden, die 
vom Fördermittelgeber noch zu prüfen ist. Die Rückstellungen „Holmer Berg 3" sind in Höhe der zu 
erwartenden Zahlungsverpflichtungen gebildet worden. 

Pie Fristigkeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel der Anlage 2 

)S Anhangs. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von T€ 2.608,1 (Vorjahr: T€ 2.702,6) 
durch bereits eingetragene Grundpfandrechte von T€ 3.749,2 nominal (Valuta 31.12.2017: T€ 
2.243,0) gesichert. 

Für den Altschuldenkredit in Höhe von Valuta T€ 346,2 ist der Gesellschafter zusammen mit der Ge­
sellschaft Darlehensnehmer. 

In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge enthalten, die rechtlich nach dem Bilanzstichtag entstan­

den sind. 

E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

;Die Gesellschaft erzielte weder außergewöhnliche Erträge noch hatte sie außergewöhnliche Aufwen­

dungen. 

i den Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine wesentlichen periodenfremden Erträ-
ge und Aufwendungen enthalten. 

|Die Höhe und die Zusammensetzung der Abschreibungen auf das Anlagevermögen sind aus dem 
Anlagenspiegel Anlage 1 zum Anhang ersichtlich. 

F. Sonstige Angaben 

Über den Ausweis in der Bilanz hinaus bestehen keine Haftungsverhältnisse bzw. finanzielle Ver­
pflichtungen der Gesellschaft, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von 
Bedeutung sind. 

Zwischen der Handelsbilanz und der Steuerbilanz per 31.12.2017 ergeben sich Bewertungsunter­
schiede, welche isoliert betrachtet und bei Verwendung eines kombinierten Ertragssteuersatzes von 
30 % eine passive Steuerabgrenzung in Höhe von ca. T€ 104 begründen. Die Gesellschaft verfügt 
andererseits über ertragsteuerliche Verlustvorträge. Diese ertragsteuerlichen Verlustvorträge werden 
allerdings nach den Planungsrechnungen der Gesellschaft in den kommenden fünf Jahren (2018 bis 
2022) keine oder allenfalls relativ geringe Ertragssteuerzahlungen bewirken. Sie stehen jedoch zur 
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Kompensation der steuerlichen Mehrergebnisse beim zukünftigen Ausgleich der Bewertungsunter­
schiede zwischen der Handelsbilanz und der Steuerbilanz zur Verfügung. Dementsprechend ist eine 
passive Steuerabgrenzung zum 31.12.2017 nicht vorzunehmen, andererseits sind für über die Kom­
pensation der Bewertungsunterschiede hinaus vorhandene ertragsteuerliche Verlustvorträge auch 
keine aktiven Steuerabgrenzungen vorzunehmen. 

Die Gesellschaft wird durch die GIB - Gadebuscher Immobilienbetreuungsgesellschaft mbH, Steinstr. 
18, 19205 Gadebusch, verwaltet. Der Vertrag ist auf eine weitere Dauer bis zürn 31.12.2018 abge­
schlossen und verlängert sich jeweils um 5 Jahre. 

Geschäftsführung: Heike Post Voiljuristin, 
einzelvertretungsberechtigt 

Prokura: Tino Kraft Immobilienfachwirt 

Die Geschäftsführerin ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Gesamtbezüge der nebenberuflichen Geschäftsführerin für 2017 betrugen T€ 9,4. 

b> ben der Geschäftsführerin beschäftigt die Gesellschaft keine Mitarbeiter. 

Der Abschlussprüfer erhält für seine Tätigkeit für die Prüfung des Jahresabschlusses 2017 T€ 6,8 
(brutto) als Honorar. Da er keine sonstigen Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen, Steuerbera­
tungsleistungen oder sonstige Leistungen erbrachte, sind auch keine weiteren Vergütungen erfolgt. 

Wesentliche und marktunübliche Geschäfte mit nahestehenden Personen wurden nicht getätigt. 

Aufsichtsrat: 1. Anne Brauer Controllerin Vorsitzende 
2. Ekkehard Maase' Pastor Stellvertreter 
3. Heinz-Dieter Priewe Fahrlehrer/Rentner 
4. Juliane Schmidt Industriekauffrau bis 25.10.2017 
5. Kerstin Michael Rentner (Krankenschwester) 
6. Rudolf Deiker Rentner (Kaufmann) ab 07.11.2017 

Die Tätigkeit des Aufsichtsrates ist ehrenamtlich. 

Nach dem Abschlussstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, die gemäß § 285 Nr. 33 HGB be-
(' 'itspflichtig wären. 

Der Vorjahresüberschuss wurde It. Gesellschafterbeschluss vom 26.09.2017 zusammen mit dem 
Gewinnvortrag vorgetragen. 

Die Geschäftsführung wird dem Aufsichtsrat und dem Gesellschafter vorschlagen, den Jahresüber-
schuss des Berichtsjahres zusammen mit dem Gewinnvortrag auf das Folgejahr vorzutragen. 

Gadebusch, den 04.04.2018 

Geschäftsführerin 
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Anlage 1 zum Anhang 

Grundstücksqesellschaft Dassow mbH, Dassow  

Entwicklung des Anlaqevermöqens 2017 

Anschaffunqs- 
kosten  

Stand  
01.01.2017 

EUR 

Zugänge 

EUR 

Abgänge 

~ EUR 

Umbuchung 
EUR 

Stand  
31.12.2017 

EUR 

N e t t o w e r t e 

kumulierte  

Abschreibung  
31.12.2017 

EUR 

Buchwert  
31.12.2017 

EUR 

Buchwert  
2016 

EUR 

I. Sachanlagen 
1. Grundstücke mit Wohnbauten 

2. Andere Anlagen, Betriebs­
und Geschäftsausstattung 

6.784.072,80 

2.589,41 

6.786.662,21 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 6.784.072,80 -2.711.625,36 4.072.447,44 4.186.897 

0,00 2.589,41 -2.588,41 1,00 

0,00 0,00 6.786.662,21 -2.714.213,77 4.072.448,44 4.186.898 

K u m u l i e r t e A b s c h r e i b u n g e n 

Stand Abschreibungen Stand 

01.01.2017 2017 Abgänge Zuschreibung 31.12.2017 
EUR EUR EUR EUR EUR 

II. Sachanlagen 
1. Grundstücke mit Wohnbauten -2.597.175,36 -114.450,00 0,00 0,00 -2.711.625,36 

2. Andere Anlagen, Betriebs­
und Geschäftsausstattung -2.588,41 0,00 0,00 0,00 -2.588,41 

-2.599.763,77 -114.450,00 0,00 0,00 -2.714.213,77 
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Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 

Erhaltene Anzahlungen 

aus Vermietung 

aus Lieferungen und Leistungen 

Sonstige 

Insgesamt 

Grundstücksgesellschaft Dassow mbH, Dassow  

Verbindlichkeitenspiegel 2017 

Restlaufzeit 

Anlage 2 zum Anhang 

davon gesichert durch 

Insqesamt bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre rechte Bürgschaften 

EUR EUR EUR EUR TEUR TEUR 

2.608.053,46 226.141,90 557.175,46 1.824.736,10 2.243,0 0,0 
Vorjahr 2.702.624,22 113.428,73 449.819,38 2.139.376,11 2.350,1 0,0 

182.830,27 182.830,27 0,00 0,00 
Vorjahr 178.235,50 178.235,50 0,00 0,00 

2.349,56 2.349,56 0,00 0,00 
Vorjahr 991,02 991,02 0,00 0,00 

12.890,18 12.890,18 0,00 0,00 
Vorjahr 45.430,54 29.051,95 16.378,59 0,00 

383,19 383,19 0,00 0,00 
• 

Vorjahr 383,19 383,19 0,00 0,00 

2.806.506,66 424.595,10 557.175,46 1.824.736,10 2.243,00 0,00 

Vorjahr 2.927.664,47 322.090,39 466.197,97 2.139.376,11 2.350,10 0,00 
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Lagebericht 

für d a s Geschäftsjahr 2017 

der 

Grundstücksgesellschaft D a s s o w mbH 

1. Grundlagen des Unternehmens 

1.1. Objektbestand 

Die Gesellschaft verfügt nur in Dassow über 125 (Vorjahr: 125) eigene Wohneinheiten mit 
einer Wohnfläche von 6.726,36 m 2 (Vorjahr: 6.726,36 m 2). 

Im Berichtsjahr wurde ein stark sanierungsbedürftiges Wohnhaus in der Lübecker Str. 51 mit 
8 Wohneinheiten und 270,18 m 2 Wohnfläche verkauft, Besitz, Nutzen und Lasten gehen erst 
zum 01.01.2018 über. 

Die Gesellschaft verwaltet keine Objekte für fremde Dritte. 

1.2. Geschäftstätigkeit 

Ziel ist es, die seit Jahren sehr gute Vermietungssituation in unserem Bestand aufrechtzuer-
Hia Miofoinnahmpn 7i I steinern Ijnd die M'ietaUS-ücmöii, Uicä ivitCiöl£.Wlllsuoni tot *-u öiriv»'«'«i —•"- •> «• • • — - -w 

fälle zu verringern. 

Wichtig ist uns, junge Mieter zu binden und die vorhandenen Wohnungen den Bedürfnissen 
der zunehmend älter werdenden Bevölkerung anzupassen, um den Mietern so lange wie 
möglich ein Leben in den eigenen vier Wänden zu ermöglichen. Dies erreichen wir dadurch, 
dass wir unseren Wohnungsbestand im Rahmen der Instandhaltung dem geänderten Nach­
frageverhalten der Mieter anpassen. 

Bei unseren Investitionen wird auf die Bestandspflege, -Verbesserung und Mieterbindung 
geachtet. Die Attraktivität der Wohnungen wird schon bei der Vorbereitung der Wohnungen 
zur Neuvermietung nachhaltig erhöht und so können im Rahmen der Neuvermietung höhere 
Grundmieten erzielt werden. Die Abgabe der Mieterselbstauskunft ermöglicht es uns, vor 
Mietvertragsabschluss die wirtschaftlichen Verhältnisse unserer zukünftigen Mieter zu prüfen 
und die geeigneten solventen Mieter auszuwählen. 

Die regelmäßige Kontrolle der Entwicklung des Wohnungsmarktes durch monatliche Leer-
standskontrollen, durch den Soll-Ist-Abgleich zwischen der Planung und den tatsächlichen 
Einnahmen und Ausgaben versetzt uns in die Lage, unsere Investitionen vermietungsstei-
gernd zu steuern. Diese Analysen führen dazu, rechtzeitig Veränderungen zu erkennen und 
durch geeignete Maßnahmen wesentliche negative Einflüsse auf die Unternehmensentwick-
lung abzuwenden. 

Zum 20. des Monats werden die Mietschulden geprüft, die Mieter werden gemahnt und er­
halten zeitnah die Kündigung ihres Mietverhältnisses. 

1 
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Für die Bearbeitung des Forderungsmanagements und für die gesamte juristische Betreuung 
bis hin zur Durchführung von Räumungs- und Vollstreckungsverfahren und der Vertretung 
vor den Amtsgerichten steht uns eine Volljuristin für unsere Gesellschaft zur Verfügung. 

Um die Wege für die Mieter kurz zu halten, befindet sich in Rehna ein Mietercenter. 

2 . Wirtschaftsbericht 

2.1. Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf 

Die Rahmenbedingungen für unser Unternehmen sind gut. In Dassow gibt es eine Schule, 
Kindergärten, Ärzte und Einkaufsmöglichkeiten. Die Arbeitslosenzahlen sind rückläufig. In 
unmittelbarer Nähe befinden sich große Gewerbegebiete, in denen sich diverse Firmen an­
gesiedelt haben. Auch die unmittelbare Nähe zu Lübeck und die gute Autobahnanbindung 
wirken sich auf die Nachfrage nach Wohnungen und auf die Vermietung stabilisierend aus. 

Insgesamt kann der Geschäftsverlauf unseres Wohnungsunternehmens im Berichtsjahr posi­
tiv beurteilt werden, die Ertragslage ist gestärkt und die Leerstände sind auf dem gleichen 
niedrigen Niveau wie im Vorjahr gehalten worden. 

2.2. Lagebeurteilung 

a.) Ertragslage 

Die Gesellschaft schloss das Jahr 2017 mit einem Jahresüberschuss von € 72.518,01 (Vor­
jahr: € 24.731,93) ab. 

Im Wirtschaftsplan für das Berichtsjahr war ein Jahresüberschuss von T€ 19 geplant. Auf der 
Grundlage der vorläufigen Vorjahreszahlen hatten wir die Erlöse, Aufwendungen und Erträge 
für das Geschäftsjahr vorsichtig geplant. Das Ergebnis hat unsere Erwartungen übertroffen. 

Zu den Planzahlen ergaben sich Abweichungen bei Umsatzerlösen aus der Hausbewirt­

schaftung von T€ 14, bei den Veränderungen des Bestandes an unfertigen Leistungen von 

T€ - 9, bei den sonstigen betrieblichen Erträgen von T€ 20 und bei den Aufwendungen für 

die Hausbewirtschaftung von T€ 28. 
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Das Jahresergebnis setzt sich im Vergleich zum Vorjahr ausfolgenden Einzelpositionen zu­

sammen: 

It. Gewinn- und Verände-
Verlustrechnung rungen 

T€/2016 T€/2017 T€ 

Umsatzerlöse 
a) aus der Hausbewirtschaftung 575,0 587,7 12,7 

b) aus Verkauf von Grundstücken 300,6 - - 300,6 

c.) aus sonstigen L u . L. 2,0 2,0 

Bestandsveränderungen - 247,3 6,7 240,6 

Sonstige betriebliche Erträge 19,5 30,5 11,0 

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung - 270,5 - 212,5 58,0 
Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 30,1 - 30,1 

Rohergebnis 349,2 401,0 51,8 

Personalaufwand 8,7 9,3 - 0,6 

Abschreibungen auf Sachanlagen - 115,4 - 114,5 0,9 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 61,6 70,0 - 8,4 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,5 - 0,5 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 130,8 - 126,3 4,5 

Ergebnis nach Steuern 33,2 80,9 47,7 

Außerordentliche Aufwendungen -
Steuern 8,7 8,4 0,3 

Jahresergebnis 24,5 72,5 48,0 

Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung haben sich erhöht, weil zum einen höhere 
Istmieteinnahmen erzielt wurden und die Kosten des Leerstandes gesenkt werden konnten 
und zum anderen die abgerechneten Betriebskosten 2016 gestiegen waren. 

Das Gewerbegebiet Holmer Berg ist im Jahr 2016 abverkauft worden, so dass im Berichts­
jahr keine Umsatzerlöse aus Verkäufen erzielt werden konnten und keine Aufwendungen für 
Verkaufsgrundstücke entstanden waren. 

Die Bestandsveränderungen des Berichtsjahres sind ausschließlich auf die veränderten Be­
triebskosten zurückzuführen. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um die Zuwendung der Stadt Dassow in 
Höhe von T€ 12. 

Die Reduzierungen der Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung sind zurückzuführen auf 
geringere Betriebskosten von T€ 11 und geringere Instandhaltungskosten von T€ 47. 

Forderungsverluste im Berichtsjahr sind mit T€ 1,5 (Vorjahr: T€ 4,5) anzugeben. Wertberich­
tigt werden nur die uneinbringlichen Mietforderungen gegenüber Mietern, mit denen das 
Mietverhältnis beendet worden ist und ein entsprechender vollstreckbarer Titel vorliegt. Die 
Erträge aus ausgebuchten Forderungen sind mitT€ 1,1 (Vorjahr: T€ 3,5) anzugeben. 

Die Ertragslage hat sich weiterhin stabilisiert. Freiwerdende Gelder werden sowohl für lau­
fende als auch für zukünftige Instandhaltungsaufgaben verwendet bzw. angespart, so dass 
diese Ausgaben ohne Fremdkapitalaufnahme möglich sind. Die Umsatzerlöse reichen aus, 
die laufenden Kosten zu bezahlen und die Kredite zu bedienen. 
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b.) Finanzlage 

Die Finanzlage unserer Gesellschaft ist geordnet. Im Rahmen unseres Finanzmanagements 
wird vorrangig darauf geachtet, dass sämtliche Zahlungsverpflichtungen aus dem laufenden 
Geschäftsverkehr sowie gegenüber den finanzierenden Banken termingerecht erfüllt werden. 
Um dies dauerhaft sicherzustellen, wurden die Gesamtkreditverbindlichkeiten nach Zinsfest-
schreibungszeiträumen, Tilgungsenden, Zinshöhen, jährlichen Annuitäten, Besicherungen 
und der Verteilung der Kredite auf die Kreditinstitute erfasst. 

Unsere Verbindlichkeiten bestehen ausschließlich in Euro-Währung, so dass sich Währungs­
risiken nicht ergeben. Die Fälligkeit der Verbindlichkeiten ergibt sich aus dem Verbindlichkei­
tenspiegel des Anhangs. 

Kapitalstruktur 

Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betrugen T€ 126,3. Die Zinssätze für das Fremd­
kapital liegen im geförderten Bereich zwischen 2,0 % - 2,5 % zuzüglich 0,5 % Verwaltungs­
kostenbeitrag, im freifinanzierten Bereich zwischen 2,05 % und 5 r85 %. Die durchschnittliche 
Zinsbelastung für das Fremdkapital betrug im Geschäftsjahr 4,8 %. Der durchschnittliche Til-
gungsanteil für das Fremdkapital ist mit 4,4 % anzugeben. 

Bei den zur Finanzierung des Anlagevermögens hereingenommenen langfristigen Fremdmit­
teln handelt es sich überwiegend um langfristige Annuitätendarlehen mit Restlaufzeiten zwi­
schen 6 und 14 Jahren. 

Alle für das Jahr 2018 anstehen Anschlussprolongationen für Kredite sind verhandelt wor­
den Ausgehend von Zinssätzen von 5,85 % konnten neue Zinssätze von 0,79 % bis 2,17 % 
in Abhängigkeit der Laufzeit der Zinsbindung verhandelt werden. Zusätzlich sind in 2018 
Sondertilgungen in Höhe von T€ 83,3 geplant. Die Sondertilgungen, die Zinsanschlusspro­
longationen und die vollständige Tilgung eines Kredites in 2018 werden sich ab 2019 redu­
zierend auf die Annuität auswirken. 

Die Kapitaldienstquote wird ab 2019 auf unter 50 % absinken. 

Über die in Anspruch genommenen Kredite hinaus verfügt das Unternehmen über verbindli­

che Kreditlinien in Höhe von T€ 50 (Vorjahr: T€ 50). 

In 2017 sind keine Kredite aufgenommen worden. 

Investitionen 

Der Gesellschaft würden aus den laufenden jährlichen Mitteln für aktivierbare und nicht akti­
vierbare Investitionen durchschnittlich T€ 85 zur Verfügung stehen, das entspricht einer In­
vestitionssumme 12,60 €/m z Wohnfläche. Im Berichtsjahr war es nicht notwendig die zur Ver­
fügung stehenden Mittel voll auszuschöpfen, da der Bestand vollständig saniert ist und keine 
notwendigen größeren Investitionen anstanden. Es wurden neben den allgemeinen laufen­
den Reparaturen auch die Wohnungen für die Vermietung hergerichtet. 

Die Modernisierungsquote für unsere 125 Wohneinheiten stellt sich wie folgt dar: 

vollständig modernisiert 117 WE (93,6 %) 
teilsaniert 5 WE (4,0 %) Verkauf 
unsaniert 3 WE (2,4 %) Verkauf 

4 
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Liquidität 

Zusammengefasste Kapitalflussrechnung: 

Cashflow nach DVFA/SG 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

Cashflow aus Investitionstätigkeit 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 

Zahlungswirksame Veränderungen des 

Finanzmittelbestandes 
Finanzmittelbestand am 31.12. des Jahres 

Vorjahr Lfd. Jahr 

T€ T€ 

140 187 

305 292 

0 0 

-240 -221 

65 71 

199 265 

265 S M 

Die Zahlungsfähigkeit war im gesamten Geschäftsjahr 2017 uneingeschränkt gegeben und 

wird auch zukünftig gegeben sein. 

c.) Vermögenslage 

Die finanziellen Transaktionen wirkten sich auf die gruppenweise Zusammenfassung der Bi­
lanzposten - nach ihren Fristigkeiten (Restlaufzeit) geordnet - in der Vermögens- und Kapi­
talstruktur wie folgt aus: 

Aktiva 

Sachanlagevermögen 

Grundstücke mit uns ohne Bauten 

Umlaufvermögen 
Unfertige Leistungen 

Forderungen aus Vermietung 

sonstige Vermögensgegenstände 

Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten 

Gesamtvermögen 

31.12.2016 31.12.2017 Veränd. 

T€ % T€ % T€ 

4.186,9 90,3 4.072,4 88,8 -114,5 

177,7 3,8 171,0 3,7 -6,7 

6,3 0,1 3,4 0,1 -2,9 

4.0 0,1 5,2 0,1 1,2 

264,6 5,7 336,1 7,3 71,5 

4.639,5 100,0 4.588,1 100,0 -51,4 

5 
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31.12.2016 31.12.2017 Veränd. 

T€ % T€ % T€ 

Summe Passiva 

Eigenkapital 1.574,5 33,9 1.647,0 35,9 72,5 

Investition, mit Sonderpostenanteil 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 

mittel- und langfristiges Fremdkapital 

Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 2.589.2 55,8 2.382,0 51,9 -207,2 gegenüber Kreditinstituten 
4.165,1 89,8 4.030,4 87,8 -134,7 

kurzfristiges Fremdkapital 
-1,8 Rückstellungen 128,9 2,8 127,1 2,8 -1,8 

Verbindlichkeiten 
112,7 gegenüber Kreditinstituten und 113,4 2,5 226,1 2,5 112,7 

aus Lieferungen und Leistungen 45,4 1,0 12,9 0,3 -32,5 

gegenüber Anderen 179,7 3,9 185,6 4,0 5,9 

Rechnungsabgrenzungsposten LO OA 6J) 0,1 -1.0 

474,4 10,2 557,7 9,7 83,3 

Gesamtkapital 4.639,5 100,0 4.588,1 97,5 -51,4 

Das Anlagevermögen veränderte sich um die planmäßigen Abschreibungen von T€ 114,5 
und beträgt 88,8 % der Bilanzsumme. Es ist nahezu durch Eigen- und langfristiges Fremd­
kapital finanziert. 

Die unfertigen Leistungen beinhalten die noch nicht abgerechneten Betriebskosten für 2017 
und verringerten sich im Wesentlichen wegen gesunkener Gaskosten. 

Die liquiden Mittel erhöhten sich im Berichtsjahr um T€ 71,5. Im Jahr 2018 werden sie sich 
planmäßig reduzieren, zum einen bei den Rückstellungen, wenn die sich aus der noch vom 
Landesförderinstitut zu erstellenden Schlussabrechnung für das Gewerbegebiet ergebende 
Zahlungsverpflichtung erfüllt wird und zum anderen sind neben den laufenden auch Sonder­
tilgungen von Krediten geplant. 

Das Eigenkapital hat sich um den Jahresüberschuss von T€ 72,5 erhöht und beträgt T€ 
1.647,0 (Vorjahr: 1.574,5). Die Eigenkapitalquote stieg von 33,9 % auf 35,9 %. 

Das mittel- und langfristige Fremdkapital verminderte sich um die planmäßigen Tilgungen. 
Mit Ausnahme der Dezemberannuität T€ 18,9 eines Kreditinstitutes, die erst im Januar des 
Folgejahres abgebucht worden ist. 

Im Bereich des kurzfristigen Fremdkapitals erhöhten sich die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten um die im Dezember 2017 nicht abgebuchte Annuität. Es verringerten sich 
um die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, da diverse Versorger Guthaben 
ausgewiesen haben und die Straßenausbaubeiträge beglichen worden sind. 

In der Position Passive Rechnungsabgrenzung sind die vorausbezahlten Mieten für Januar. 
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2.3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Die Gesellschaft zieht für die interne Unternehmenssteuerung die Kennzahlen Leerstands-
quote, Fluktuation, Liquidität, Kapitaldienstfähigkeit, Investitionstätigkeit €/m2/Wohnf]äche, 
Mietausfälle und Miethöhe heran. 

Von unseren 125 Wohnungen standen am Bilanzstichtag 4 Wohnungen leer, die sich alle im 
verkauften Objekt (Vorjahr: 3) befinden, das entspricht einem Leerstand von 3,2 % (Vorjahr: 
2,4 % ) . 

Die Fluktuationsrate von 12,8 % stieg im Verhältnis zum Vorjahr von 9,6 % an. Es sind 16 
Kündigungen aus unterschiedlichen Gründen erfolgt. Dem gegenüber standen 15 Neuver­
mietungen. 

Der laufende Kapitaldienst im Verhältnis zur Nettokaltmiete hat sich von 59,69 % im Vorjahr 

auf 56,47 % reduziert. 

Für die bauliche Instandhaltung der Objekte sind T€ 45,9 (Vorjahr: T€ 93,0) aufgewandt wor­
den. Dies entspricht einem Durchschnittssatz von € 6,82 je m 2 Wohnfläche (Vorjahr: € 13,83 
je m 2 Wohnfläche). 

Der Anteil der Forderungsverluste saldiert mit den Erträgen aus ausgebuchten Forderungen, 
hat sich im Verhältnis zu den Umsatzerlösen von 0,2 % im Vorjahr auf 0,1 % im Berichtsjahr 
verringert. 

Die durchschnittliche Monatsnettokaltmiete per Dezember 2017 stieg auf Grund von Mieter­
höhungen über den gesamten Bestand (mit Ausnahme des verkauften sanierungsbedurfti-
gen Objektes) von durchschnittlich 5,14 € /m 2 auf 5,30 €/m 2 . 

2.4. Gesamtaussage 

Die Nachfrage nach Wohnungen ist seit mehreren Jahren stetig steigend und führte im fünf­
ten Jahr in Folge zu einer Senkung des Leerstandes. Die Entwicklung unseres Wohnungsun­
ternehmens ist als sehr zufriedenstellend zu bewerten. Die erfolgten Sanierungen in den zu­
rückliegenden Jahren, die Ansiedlung von Firmen in den Gewerbegebieten und die unmittel­
bare Nähe zu Lübeck haben sich stabilisierend auf die Vermietung ausgewirkt. 

Die regelmäßige Anpassung der Instandhaltungsaufgaben, an die sich ändernden Bedin­
gungen im Nachfrageverhalten der Mieter, wird zu zufriedenstellenden Vermietungsergeb­
nissen führen. Außerdem werden unserer Gesellschaft aufgrund der bereits erfolgten 
Zinsanpassungen für das Jahr 2018 und den geplanten Sondertilgungen in 2018, die zu An­
nuitätenreduzierungen führen werden, ausreichende liquide Mittel zur Verfugung stehen, um 
weitere wohnwertverbessernde Investitionen vornehmen zu können. 

Aus allen bekannten Daten lässt sich ableiten, dass die Wohnungen der Gesellschaft auch 
künftig nachgefragt werden. Wir gehen davon aus, dass auch künftig kostendeckende Mie­
ten erzielt werden können. 

Die Gesellschaft kann somit solide weitergeführt werden. Sie wird in der Lage sein, ihren 
Zahlungsverpflichtungen mindestens während des Planungszeitraumes bis zum Jahr 2022 
jederzeit nachzukommen. 

Insgesamt beurteilen wir die Entwicklung unserer Gesellschaft positiv. 
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4. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Unser Risikomanagementsystem basiert vorrangig auf der regelmäßigen Überprüfung aller 
wesentlichen Geschäftsvorfälle und der unterjährigen Berichterstattung. In die Berichte an 
die Gesellschafter und den Aufsichtsrat werden externe Beobachtungsbereiche, wie die 
Entwicklung des Wohnungsmarktes und des Kapitalmarktes, einbezogen. Die Indikatoren, 
die die Vermietung stören oder zur Mietminderung führen, werden analysiert. So können 
Veränderungen rechtzeitig erkannt und durch geeignete Maßnahmen wesentliche negative 
Einflüsse auf die Unternehmensentwicklung abgewendet werden. 

Die Zinsentwicklung wird im Rahmen unseres Risikomanagements beobachtet. Die perma­
nente Kontrolle der Entwicklung der Zinsen bietet dem Unternehmen die Möglichkeit, auf 
Zinsänderungsrisiken frühzeitig zu reagieren. Die aktuellen Kapitalmarktzinssätze sind nied­
riger, als die, die die Gesellschaft derzeit zahlt. Selbst bei gleichhohen Tilgungsanteilen wird 
sich unter Berücksichtigung des zu erwartenden Zinsniveaus die frei verfügbare Liquidität 
weiter erhöhen. 

Die Gesellschaft hat die Chance genutzt und Forwarddarlehen für alle Kredite verhandelt, die 
für das Jahr 2018 zur Anschlussprolongation anstehen. Der Gesellschaft stehen ab dem 
Jahr 2019 weitere freie liquide Mittel zu Verfügung. Die Kapitaldienstquote wird auf unter 50 
% sinken. 

Der Wirtschaftsplan bezieht die latenten Risiken, die in der allgemeinen wirtschaftlichen und 
demografischen Entwicklung der Region bestehen könnten, mit ein. Die Situation der Woh­
nungswirtschaft ist eng verknüpft mit der regionalen Arbeitsmarktsituation, der Arbeitslosen­
quote, der Entwicklung der Transferhaushalte und der Einkommensentwicklung. Die Folgen 
dürften geringer ausfallen, weil sich im Gewerbegebiet Holmer Berg in Dassow viele kleine 
und große Unternehmen angesiedelt haben, die seit Jahren stabile bis steigende Arbeitneh­
merzahlen aufweisen. Viele Wohnungssuchende begründen die Wahl ihres Wohnortes da­
mit, dass sie in den Gewerbegebieten Arbeit gefunden haben. Zusätzlich profitieren wir in 
Dassow von der Nähe zu den alten Bundesländern und zur Ostsee. 

Für den Standort Dassow gehen wir von einem sehr geringen Leerstandsrisiko aus. In den 
zurückliegenden 5 Jahren lag die jährliche durchschnittliche Leerstandsquote häufig unter 
3%. Die regionalen Bevölkerungsprognosen, die alle vor der Flüchtlingskrise für den Land­
kreis Nordwestmecklenburg erstellt worden sind, gehen von einem Gesamtbevölkerungs­
rückgang gerechnet auf einen Zeitraum von 15 Jahren von 1,4% - 4,8 % aus. Dieser Prog­
nose können wir uns unter der derzeit aktuellen Wohnungsnachfrage nicht mehr anschlie­
ßen. 

Wir gehen davon aus, dass wegen der vorhandenen Infrastruktur, wie Schulen, Kindergär­
ten, Einkaufsmöglichkeiten und der Nähe zu den alten Bundesländern der Bevölkerungs­
rückgang geringer ausfällt. Dies ist in der Wirtschaftsplanung berücksichtigt worden. 

Im April 2018 standen keine Wohnungen zur Vermietung zur Verfügung. Die Nachfrage nach 
allen Wohnungsgrößen hat deutlich zugenommen. 

Die Richtlinie für die „Leistungen der Unterkunft" des Landkreis Nordwestmecklenburg ist 
zum 01.03.2018 angepasst worden. Damit ist auch zukünftig gewährleistet, dass marktan­
gemessene Mieten erzielbar sind. 

Mietpreisänderungsrisiken bestehen derzeit nicht. Die Mieten liegen für unsere sanierten 
. Wohnungen zwischen 5,20 €/m 2 und 6,50 €/m z . 

Die Ausfallrisiken für Mieten werden als gering eingeschätzt. Bezogen auf die Umsatzerlöse 
der letzten 5 Jahre betrug die durchschnittliche Abschreibung auf Mietforderungen 0,87 %. 
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Auf der Grundlage der Vorjahreszahlen wurden die Aufwendungen und Erträge im Pla­
nungszeitraum vorsichtig geplant. Hierzu nutzten wir eine Standardsoftware sowie ein auf 
einer Tabellenkalkulation basierendes Planungs- und Controllingtool zur monatlichen Analy­
se. Aufgrund der zeitnahen Daten des Rechnungswesens ist die Geschäftsführung stets 
über die aktuelle Lage informiert. Hieraus leitet sich eine hohe Zuverlässigkeit der kurzfristi­
gen Planung ab. Langfristige Annahmen stützen sich auf langjährige Erfahrungswerte. 

Im Planungszeitraum von 2018 bis 2022 sind Gesamtinvestitionen für Instandhaltungen von 
T€ 335 geplant. Der Gesamtgewinn für den Planungszeitraum ist mit T€ 184 anzugeben. Der 
geplante Cashflow wird während des Planungszeitraumes bis 2022 positiv sein. 

Der Kapitaldienst wird bei regelmäßigem Eingang der Mieten bedienbar sein. 

Die Altanschließerbeiträge sind vollständig ausgeglichen worden. 

Zum Zeitpunkt der vollständigen Abschreibung des Wohnungsbestandes sind laut Tilgungs­
plan die Darlehensverbindlichkeiten getilgt. 

Die Finanzmarktkrise hat bisher keine Auswirkungen auf die Gesellschaft gehabt. 

Gadebusch, den 04.04.2018 

Geschäftsführerin 
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